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Florian Streibl MdL – SPD-Fraktionschef von Brunn liefert mal 
wieder Musterbeispiel seiner alpenpolitischen Ahnungslosigkeit 
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Fraktionsvorsitzender der FREIEN 
WÄHLER im Bayerischen Landtag, muss zum wiederholten Male feststellen, wie wenig 
Ahnung und ernst gemeintes Interesse der Fraktions-Chef der SPD im Bayerischen Landtag, 
Florian von Brunn, in Sachen Alpenraum hat. Aktueller Auslöser ist ein Gutachten, das von 
Brunn offenbar in Auftrag gegeben hat, um damit die Infrastrukturprojekte von Bund und Land 
im bayerischen Alpenraum erneut zu torpedieren. Von Brunn versteckt sich hinter dem 
Leipziger Umweltjuristen Prof. Dr. Kurt Faßbender, um seinen Feldzug gegen die 
Umfahrungen von Garmisch-Partenkirchen und Gmund am Tegernsee fortzuführen. Der aus 
Oberammergau stammende Florian Streibl dazu: „Es ist ein Leichtes, sich hinter den Mauern 
der Landeshauptstadt München zu verschanzen, um dann Menschen in anderen Regionen 
Ratschläge zu geben, wie sie leben sollen. Die SPD belegt wieder einmal, dass sie politisch 
nicht mehr auf dem Kasten hat, als Großstadtthemen zu bedienen.“ 
Florian von Brunn meint, mit seinem Gutachten die Umfahrungen und damit die 
Straßenbauprojekte, die seit Jahrzehnten überfällig sind, mit Schienenbauprojekten wie dem 
zweigleisigen Ausbau der Werdenfelsbahn zwischen München und Garmisch-Partenkirchen 
gegeneinander ausspielen zu müssen. „Nein, genau das ist der falsche Weg“, so Florian 
Streibl. „Wir brauchen Investitionen in beiden Bereichen, da wir nur so den Menschen, der 
Natur und der Wirtschaft im Alpenraum dienen.“ Florian Streibl verweist in diesem 
Zusammenhang auf die bislang nicht wahrnehmbaren Bemühungen der neuen Ampel-
Regierung in Berlin, hier im Alpenraum tatsächlich im Sinne der Menschen zu handeln. An 
keiner Stelle würdigt der Koalitionsvertrag die besondere Situation der Alpen, sie werden darin 
auch nicht erwähnt. „Die Bayernkoalition ist der Kümmerer in Sachen Alpenzukunft und zwar 
in einem umfassenden Ansatz: Naturschutz und Schutz der Lebensgrundlagen der Menschen 
in Einklang bringen mit einem sinnvollen Ausbau der Infrastruktur sowohl im Bereich Straße 
als auch Schiene.“ 
 


